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Der Krieg
W .T .B . Wien , 9 . Sept . Im Raume von

Lemberg hat eine neue Schlacht be¬
gonnen .

* Berlin , 10 . Sept . Alle Blätter äußern
sich zu den neuen Schlachtenan der
Marne und bei Lemberg . Die „ Tägliche
Rundschau " schreibt : Ueber die Kämpfe , die
vor Paris an verschiedenen Stellen offenbar
begonnen haben , kommen aus Paris allent¬
halben Meldungen aus dem üblichen Wege
über London , Rom und Kopenhagen . Sie
wissen von zumteil fulminanten Siegen der
Franzosen und Engländer zu erzählen und
widersprechen einander auf eine solche Weise ,
daß die eine die Wertlosigkeit der anderen
dartut . — Zu dem lakonischen aber inhalts¬
schweren Bericht des österreichischen General¬
stabes über die neue Offensive der Oester¬
reicher in Galizien schreibt die „ Vossische Zei¬
tung "

: Die österreichische Regierung wird
alles getan haben , um sich zu dem neuen ent¬
scheidenden Schlage vorzubereiten . Die heißesten
Wünsche All-Deutschlands begleiten den treuen
Waffengefährten in diesem neuen schweren
Kampfe . Es geht um vieles . Möge ihnen das
Schlachtglück hold sein .

* Berlin , 9 . Sept . (Nicht amtlich .) Zu
der Kapitulation von Maubeuge be¬
merkt der „ Berl . Lokalanz .

"
: Die vorgesehene

Kriegsbesatzung von Maubeuge zählt rund
10 000 Mann . Da nun die Engländer bei
Maubeuge geschlagen worden sind , ist anzu¬
nehmen , daß wir 30 000 in die Festung ge¬
worfene Engländer mit gefangen genommen
haben .

W .T .B . Berlin , 10 . Sept . Die englischeliberale „ Review National " sagt , wie dem „ Ber¬
liner Tageblatt " über Rom berichtet wird , in
einer Abhandlung über den Krieg in bemer¬
kenswerter Weise : England hat den Krieg
ganz ohne Grund gegen Treu und
Glauben vom Zaune gebrochen . Eng¬

land würde Frankreich niemals den Krieg er¬
klärt haben , falls dieses in Belgien eingerückt
wäre . Deutschland habe stets loyal England
gegenüber gehandelt und England helfe nur
dem Zarismus auf und hemme nur den Fort¬
schritt des russischen Volkes.

Berlin , 9 . Sept . Ueber die Beschießung
des französischen Sperrforts Manovillers
wird aus Straßburg geineldet : Die Beschießung
geschah von der Grenzstation Deutsch-Avricourt
aus . In der Nähe des Bahnhofs wurden die
42 - Zentimeter - Geschütze eingeschanzt. Die Ge¬
schütze feuerten fast senkrecht in die Luft . Von
den Geschützen selbst aus sah man das Fort
nicht , weil noch einige große Hügel dazwischen
lagen . Die Treffwirkung wurde von einem
Fesselballon aus beobachtet. Tie Geschosse,
deren Pfeifen man etwa 20 Sekunden lang
hörte , wurden anfänglich alle 10, später alle
5 Minuten abgefeuert . Im ganzen wurden
120 Schüsse abgegeben , dann war das
^ °

W .T .B . bBerlin , 9 . Sept . (Nicht amtlich) .
Aus Ostende wird vom 7 . d . M . gemeldet :
Die Deutschen gingen gestern südwestlich von
Brüssel zwischen Gent und Antwerpen vor .
Alle Verbindungen zwischen diesen beiden
Städten sind unterbrochen . Bei Cordegen
in der Nähe von Wetteren fand gestern ein
Gefecht statt . Die Belgier mußten sich vor
der feindlichen Uebermacht zurückziehen. Der
Kommandant Commiak ist gefallen .

W .T .B . Antwerpen , 10 . Sept . (Nicht
amtlich) . Wie gemeldet wird , soll das südlich
von Antwerpen liegende Land in einer Aus¬
dehnung von 70 Quadratmeilen überschwemmt
werden , um die Deutschen am Anmarsch zu
hindern . Die Wassertiefe wird zwischen einigen
Zoll und mehreren Fuß schwanken .

* Berlin , 10 . Sept . Bon belgischen
Schandtaten an deutschen Verwundeten
wissen zwei schwedische Damen zu berichten,
die dieser Tage wieder in Stockholm eintrafen ,
nachdem sie in einem kleinen Badeort unweit

Aachen Zeuginnen davon waren , welche Un¬
geheuerlichkeiten die Belgier und namentlich
die belgischen Frauen gegen verwundete deutsche
Soldaten begangen haben .

W .T .B . London , 9 . Sept . (Reuter ) . Zwei
weitere Schlepper sind in der Nordsee auf
Minen gelaufen und gesunken . Es handelt sich
um die Schlepper „ Imperialist " und „Revigo " .
Zwei Mann der Besatzung des „ Imperialist "
werden vermißt .

München , 9 . Sept . Nach der Meldung
eines bayrischen Offiziers teilt die „ Münch -
Augsb . Abendztg .

" mit , daß bei Nancy einige
französische Flieger heruntergeschossen
worden seien . Unter diesen habe sich auch
ein Pilot befunden , der einen Bericht an den
Zaren von dem Präsidenten Poincare bringen
wollte , worin der Präsident den Zaren er¬
sucht , die größte Offensive zu ergreifen ,
damit Frankreich acht Tage ruhen könne, da
es sich sonst nicht mehr halten könne .

W .T .B . Oldenburg , 8 . Sept . Prinz
EitelFriedrich von Preußen , der Schwieger¬
sohn des Großherzogs von Oldenburg , hat
das Eiserne Kreuz erster Klasse er¬
halten , weil er besondere Tapferkeit bewiesen
hat im Anstürme mit seinem Regiment
gegen feindliche Artillerie .

W .T .B . Frankfurt a . M . , 10 . Sept .
„ Corriere deka Sera " will aus bester Quelle
wissen , der Entschluß der französischen Re¬
gierung , nach Bordeaux überzusiedeln , sei
auf das persönlicheEingreifen Lord Kitcheners
zurückzuführen. Der Vorschlag der Ueber-
siedelung sei auf den Widerspruch der sozia¬
listischen Minister Guesde und Sembat
gestoßen , die den Ausbruch von Unruhen in
Paris befürchteten . Eine Ministerkrisis habe
schon gedroht , als Kitchener am 31 . August
in Paris mit den Generalen French , Joffre
und Gallieni im Ministerrat erschien, der
schließlich die Uebersiedelung einstimmig ge¬
nehmigt habe.

Iseuilketon . 4)

Die Sängerin .
Roman von Franz Treller .

(Fortsetzung.)
2 . Kapitel .

Die kleinen deutschen Residenzen führen ei
eigenartiges Leben. Gemeinhin sind Handel un
Wandel in diesen Städten unbedeutend , di
Bürgerschaft lebt zum größten Teil vom Hos
und hängt daher von ihm ab.

Uin die fürstlichen Personen gruppiert sic
die Hofgesellschaft , und diese bildet mit ihre
Interessen und Anschauungen eine Welt für sick

In der fürstlichen Residenz war es nich
anders , obgleich der regierende Fürst ein be
reits in reifere Semester vorgerückter Herr vo:
Achmer , echt fürstlicher Denkungsart un !

Herzen war , den seine Untertanen der
ehrten und liebten .
. ^ seit mehreren Jahren Witwer , un!oa er reinen männlichen Leibeserben besaßwurde ihm im Falle seines Ablebens sei ,lungerer Bruder , Prinz Karl , in der Re

gefolgt sein , ein Fall , der in der Bür
gerschaft sehr gefürchtet wurde , denn diese

Thronerbe erfreute sich der Achtung der Bürger¬
schaft nicht .

Indessen hoffte man in Stadt und Land
allgemein , daß eine Vereinbarung getroffen
werde , die , wenn dem regierenden Fürsten der
Tod nahe , unter Verzichtleistung des Prinzen
Karl auf die Nachfolge, dessen Sohn , Prinz
Friedrich , zur Regierung berufe .

Prinz Friedrich , der Sohn einer lange
verstorbenen Mutter , einer Prinzessin aus altem
Geschlecht , ist in M . unter den Augen des
Fürsten erzogen worden , und ist bei alt und
jung beliebt.

Sein Vater , der sich einst die Zuneigung
des Volkes erfreute , hat diese durch einen mehr
als wilden Lebenswandel , zugleich mit der
Liebe seines Bruders , des Fürsten , eingebüßt ,und lebt auf dessen Machtwort seit Jahren
fern von der Heimat , fern seinem Sohne ,
dessen Erziehung ihm der Fürst genommen hat ,
seit er sich mit einem Pariser Ballettmädchen
vermählte .

Der Lebenswandel des Prinzen warf einen
Schatten auf das sonst makellose Fürstenhaus .

Eine für die Verhältnisse des Landes un¬
gewöhnlich zahlreiche Hofgesellschaft umgab die
Person des gastfreien , leutseligen Fürsten , und
sonnte sich in seiner Gunst .

> Innerhalb dieses Kreises nahm das gräf¬
liche Ehepaar Sternfeld wohl die hervorragendste
Stelle ein . Nicht nur durch Rang und Reich¬
tum , oder durch die dienstliche Stellung des
Grafen als Oberhofmarschall , nein , wesentlich
durch das besondere Wohlwollen , das der
Fürst dem Grafen , seinem ehemaligen Jugend¬
gespielen, und dessen ebenso schöner, als geist¬
vollen Gattin entgegenbrachte.

Man nimmt in solchen Kreisen nicht leicht
eine bevorzugte Stellung ein , ohne den Neid
herauszufordern .

Ward der Graf , dessen Abkunft, dessen per¬
sönliches Verhältnis zum Fürsten unantastbar
waren , wesentlich von Mißgunst verschont , so
nicht seine Gattin , der man nicht verzieh , daß
sie aus armem , wenn auch altem Adelsgeschlecht
stammend , die Hand eines der ersten Magnaten
des Landes gewonnen , und vor allem nicht,
daß sie durch einen reichen Bildungsschatz und
echt vornehmes Wesen sich über die Mittel¬
mäßigkeit des größeren Teiles der Umgebung
erhob .

Da der Graf , ein hochmütiger , aber ehren¬
werter Mann , durch geistige Vorzüge nicht
glänzte , nahm man an , daß er Wachs in der
Hand seiner Frau sei , die er geradezu ver¬
götterte , und daß sie durch ihn , der dem
Fürsten so nahe stand , einen Einfluß auf dessen



W .T .B . Frankfurt a . M . , 10 . Sept .
Die „ Frkf . Ztg .

" meldet aus Paris : Aus
Bordeaux wird berichtet, daß die Stadt in¬
folge der Uebersiedelung der Regierung über¬
füllt sei . Die Pariser Zeitungen scheuen sich
nicht, ihren Lesern das alberne Märchen auf¬
zutischen , Graf Haeseler habe gesagt , er
werde sich erschießen , wenn die Deutschen nicht
am 5 . September ins Paris sein würden .

W .T B . Paris , 9 . Sept . Der französische
Generalissimus hat einer amtlichen Mitteilung
zufolge an die Truppen folgenden Tagesbefehl
erlassen : Es ist jetzt nicht mehr der Augen¬
blick , rückwärts zu schauen , sondern anzu¬
greifen , den Feind rückwärts zu drängen
und das gewonnene Terrain , koste es , was
es wolle, zu behaupten .

Turin , 9 . Sept . Die „ Türmer Stampa "
macht sich über die angeblichen russischen
Truppentransporte nach Frankreich
lustig . Sie sagt , die ganze phantastische
Geschichte sei ihr schon vor 2 Tagen zu¬
getragen worden , aber von zuständiger Seite
dementiert worden . Darauf habe sie die Nach¬
richt dem Papierkorb übergeben .

W .T .B . Wien , 9 . Sept . (Nicht amtlich) .
Die Petersburger Telegraphen -Agentur hat die
von dem K . K . Wiener Korrespondenzbureau
geineldeten Siege der Armee Auffenberg bei
Zamosk und Tyszowce dementiert und
gleichzeitig von einem großen Sieg der Russen
bei Lemberg , sowie dort gemachter reicher
Beute von 70000 Gefangenen , der Eroberung
von hundert Geschützen usw. gesprochen . Dem
gegenüber ist das Wiener K . K . Korrespondenz¬
bureau zu der Erklärung ermächtigt , daß bei
Lemberg überhaupt keine Schlacht stattgefunden
hat , daher auch von einem russischen Siege
nicht gesprochen werden kann. Wie bereits
gemeldet , wurde Lemberg aus strategischen
Gründen von den österreichischen Truppen
freiwillig geräumt . Ebenso sind die Nachrichten
über eine reiche Beute und von siebzigtausend
Gefangenen vollkommen aus der Luft gegriffen.
Es wäre denn, daß die Russen sämtliche Ein¬
wohner der offenen Stadt Lemberg als Kriegs¬
gefangene betrachten , um eine recht imponierende
Zahl herauszubekommen . Was die Erfolge
unserer in Rußland siegreich eingedrungenen
Armeen betrifft , so genügt es , auf die ent¬
sprechenden ersten Meldungen des österreichisch¬
ungarischen Armee - Oberkommandos hinzu¬
weisen, wie seither glücklicherweise neue Erfolge
den Sieg unserer Waffen bestätigt haben . Die
Petersburger Telegraphen - Agentur wird es

durch ihre Lügengewebe nicht fertigbringen ,den Sieg unserer Armee wett zu machen.
* Berlin , 10 . Sept . Die evangelischen

und katholischen Missionen erheben einen
flammenden Protest gegen die Verletzung der
Kongoakte Artikel 11 , wonach kriegerische Ver¬
wicklungen unter europäischen Mächten nicht
auf afrikanisches Gebiet übertragen werden
dürfen . England habe den Bemühungen von
verschiedenen Seiten , es zur Einhaltung der
Kongoakte zu veranlassen , nicht entsprochen.
Dagegen müsse im weitesten Ausland pro¬
testiert werden .

W .T .B . Frankfurt , 10 . Sept . (Nicht
amtlich .) Die „ Frankfurter Zeitung " meldet
aus Wien : Nach einer Konstantinopeler Mel¬
dung bestätigt sich , daß sich ein Teil der
russischen Schwarzen Meer - Flotte im
Zustand der Revolte befindet . Drei an dem
Aufruhr teilnehmende Schlachtschiffe sollen
kürzlich in Trapezunt eingetroffen sein , um
eine größere Menge Lebensmittel einzunehmen,
und dann wieder abgedampft sein .

W .T .B . Tokio , 9 . Sept . (Nicht amtlich .)
Japanische Flieger haben Bomben auf
Tsingtau geworfen .

HagesneuigkeNen.
Bades .

Karlsruhe , 9 . Sept . ( „ Karlsc . Ztg .
" )

Seine Majestät der Kaiser hat heute an Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin Luise
folgendes Telegramm gerichtet :

Großes Hauptquartier , 9 . Sept .
Großherzogin Luise von Baden , Karlsruhe .

Ich gedenke am heutigen Tage ganz
besonders herzlich Deiner in Erinnerung
vergangener Zeiten . Der Verewigte , dessen
Geburtstag wir so oft zusammen feierten ,
und der die große Zeit vor 44 Jahren
erleben durfte , wird wohl segnend aus einer
andern Welt die gewaltigen Taten des
deutschen Heeres betrachten und im Geiste
mit uns allen sein. Wie würde ihn die
neue große einmütige Erhebung Deutschlands
gefreut haben . gez . Wilhelm .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
verabschiedete heute früh 9 Uhr am Haupt -
bahnhos einen Transport von 3 Offizieren und
250 Mannschaften , die für das Leibgrenadier -
Regiment Nr . 109 ins Feld gingen .

Im Laufe des heutigen Tages hörte Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimrats
Dr . Freiherrn von Babo und des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb .

^ ^ Uhr abends wohnten Ihre Köniq-
lichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin mit Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogm Luise einein von Prälat Schmitt -
henner sn der Grabkapelle abgehaltenen Ge¬
dächtnisgottesdienst an .

Karlsruhe , 8 . Sept . (Feldpost . ) Es
ist noch vielfach die Ansicht verbreitet , daß
offene Sendungen unter der Bezeichnuna
„ Warenprobe "

, „ Muster ohne Wert "
durch die

Feldpost befördert werden . Dies ist nicht zu¬
treffend . Der Inhalt derartiger Sendungen
kann mit der Feldpost nur in Form gewöhn¬
licher Briefe verschickt werden , die init der
Aufschrift „ Feldpostbrief " zu versehen sind .
Das Meistgewicht dieser Briefe ist auf 250 A
festgesetzt.

Karlsruhe , 8 . Sept . Wie der „ Staats¬
anzeiger " mitteilt , ist die Reichstagsersatzwahl
im 12 . badischen Wahlkreis für den zum Vor¬
sitzenden des Vorstandes der Landesversiche¬
rungsanstalt Baden in Karlsruhe ernannten
bisherigen Vertreters , Geh . Regierungsrates
Anton Beck in Lahr , auf Dienstag , 27 . Ok¬
tober festgesetzt worden .

* Durlach , 10 . Sept . , nachm . V»3 Uhr .
Soeben ertönen die Feuerglocken . In dem
benachbarten Aue ist in dem Anwesen des
Landwirts Karl Jock ein größerer Brand
ausgebrochen , der die Scheune zerstörte .
Weiteres ist bis jetzt nicht zu erfahren .

Heidelberg , 9 . Sept . Anläßlich ihres
Besuches in einem hiesigen Lazarett sagte,
laut „ Heidelb . Ztg "

, Großherzogin Hilda zu
einem verwundeten Bayern , der 6 Schuß¬
wunden davongetragen hatte : „ Na , Sie haben
aber auch genug bekommen ! " Der Bayer ant¬
wortete : „ Ja , da sollen Königliche Hoheit mi
amol seh 'n , wenn i von der Kirchweih' ham -
komm ! "

x Heidelberg , 9 Sept . Der Heidel¬
berger Flieger Georg Seibert wurde bei
einem Flug über Heidelberg von einem Unfall
betroffen . Infolge Benzinmangel versagte der
Motor und der Apparat stürzte ab . Der
Flieger kam mit einigen Kopfverletzungen davon,
während das Flugzeug erheblich beschädigt
wurde .

ZT Achern , 9 . Sept . Hauptlehrer Hoff -
mann in Gamshurst , der als Vizefeldwebel
der 7 . Kompagnie des Infanterie -Regiments
Nr . 111 im Felde steht, wurde als einer der
ersten im 14 . Armeekorps vom Großherzog
mit dem „ Karl Friedrichs - Verdienst Orden für

Entschließungen ausübte , der manchem Mit¬
glied der Hofgesellschaft unangenehm fühlbar
wurde .

Es war zwar nicht der Schatten eines
Beweises dafür da , denn die kinderlose Gräfin
lebte so zurückgezogen, als ihre gesellschaft¬
liche Stellung es erlaubte , zeigte sich sogar
nur selten bei Hofe und bewegte sich zu ver¬
traulichem Verkehr nur in einem kleinen , aber
sehr gewählten Kreise.

An diese Frau , welcher der Fürst freilich
nicht selten zeigte , wie sehr er sie schätzte,
klammerten sich Neid und Mißgunst eines
Teiles der Hofgesellschaft , die freilich nur sehr
vorsichtig hier und da zutage traten , aber um
so intensiver waren , je mehr die Gräfin eine
Unnahbarkeit wahrte , die nur von wenigen
überwunden wurde .

Gleichviel , ob die bösen Zungen recht
hatten oder nicht , man glaubte ihnen . Wann
hat man ihnen nicht geglaubt , wenn es Hohes
herabzuziehen galt ?

So bewegten sich unter der ruhigen Ober¬
fläche der Hofgesellschaft mannigfache Strö¬
mungen , die nur dem Kundigen bemerkbar
waren . —

An einem seitlichen Portale des fürstlichen
Schlosses fuhr eine Hofequipage vor , der ein
junger , hochgewachsenerMann entstieg, dem sich
sofort die Tür öffnete .

Das freudig strahlende Gesicht des öffnenden
Dieners hieß den Eintretenden , dessen schönes ,
ernstes Antlitz eines Zuges von Güte nicht
entbehrte , willkommen.

„ Ta bin ich wieder , Reichhardt , wie geht's
uns ? "

„ Danke, Durchlaucht, " schmunzelte der
Diener , „ gut ! "

„Nun , das freut mich , freut mich , Alter .
Ist Seine Durchlaucht schon zu sprechen ? "

„ Werde sogleich Nachfragen, Durchlaucht ! "

„ Bleib nur hier , ich werde oben schon je¬
mand finden , der mich anmeldet ! "

Und elastischen Schrittes ging Prinz Fried¬
rich die breite Treppe hinauf .

Oben kam ihm eiligen Schrittes ein älterer
Herr entgegen , dessen Gesicht den Kommenden
nicht minder herzlich begrüßte , als das des
Lakaien.

„ Ah , mein lieber Herr von Alten , das
freut mich ja , daß ich Ihnen gleich „guten
Tag " sagen kann, " und herzlich schüttelte der
Prinz dem greisen Kammerherrn die Hand .

„ Und wir freuen uns der Stunde , die Durch¬
laucht in die Heimat zurückführt ! "

„ Weiß ja , meinem alten , nachsichtigen
Freunde , der all meine wilden Streiche mit
dem Mantel der Liebe bedeckte, bin ich will¬
kommen . — Empfängt mein Onkel schon ? "

„ Durchlaucht werden erwartet . Der Kammer¬
herr öffnete ein Vorzimmer , und gleich darauf
betrat der Prinz mit tiefer Verbeugung das
Kabinett des Fürsten .

Der Fürst , eine stattliche, vornehme Er¬
scheinung, von gewinnendem Aeußeren , erhob
sich aus seinem Sessel am Schreibtisch und
streckte mit freudiger Geberde und freudigem
Gesichtsausdruck dem Neffen die Hand entgegen.

„ Sei mir willkommen , Fritz . Siehst gut aus ,
freut mich . Ist Dir gut bekommen, die große
Tour . Nimm Dir einen Stuhl , ich bin froh,
daß Du wieder da bist ! "

Dem Prinzen , der sich ehrerbietig über die
Hand des Fürsten geneigt hatte , sah man an ,
wie wohltuend ihn dieser Empfang berührte .

„ Ich fühle mit aufrichtiger Dankbarkeit , mit
welcher Gnade mich Durchlaucht empfangen ! "

„ Laß die Durchlaucht beiseite, wenn wir
unter uns sind , Junge , ich bin jetzt nur Onkel
und Pflegevater . Setz' Dich ! Sehe , bist männ¬
licher und gesetzter geworden ! Hoffentlichbringst
Du reiche Erfahrungsschätze mit , die mußt Du
jetzt bei uns verwerten . Kommst mir sobald
nicht wieder fort , und wenn Dich die alte Circe
Jtalia noch so locken sollte ! "

„ Ich bin genug in der Fremde umhergereist
und sehnte mich nach der Heimat .

"

„ Das hör '
ich gern — hast Dich lange im

Süden Herumgetrieben ! "

„ Italien , seine Reste aus der Vorzeit , seine
Kunstschätze haben mir reichen Genuß gewährt ! "

„ Begreiflich, Du hast etwas vom Künstler
an Dir und siehst gleich einem Verliebten , der
nur Schönheiten an seiner Dulcinea entdeckt ,
dort alles mit anderen Augen an , als ein ge¬
wöhnlicher Sterblicher .

Das Gespräch drehte sich einige Zeit um des
Prinzen Reisen und die auf diesen empfangenen
Eindrücke, bis der Fürst mit erkennbarem Ernst
fragte :

„Du warst auch in Paris ? "

„ Ja , Onkel, Du hattest es mir freigestellt ! "

Nach kurzem Schweigen fragte der Fürst
weiter :

„ Wie fandest Du Deinen Vater ? "

„ Nicht so wohl aussehend , als ich gehofft
hatte , aber er empfing mich gütig .

"

(Fortsetzung folgt .)



Hervorragende Tapferkeit vor dem Feinde "

ausgezeichnet . ^ ^ .
^ Meßkirch , 9 . Sept . Aus einer Rad¬

tour stürzte Flaschnermeister Heilig von

Meßkirch so unglücklich vom Rade , daß er einen
Schädelbruch und innere Verletzungen erlitt ,
j >ie den Tod des Mannes herbeiführten .

DenNche« R- »a»
W .T .B . München . 9 . Sept . Die Korre¬

spondenz Hoffmann meldet : König Ludwig
kam heute nachmittag in der Pfalz an . In
Bruchsal erwartete der Großherzog von
Baden in Begleitung der Generaladiutanten
von Dürr den Sonderzug , um den König zu
begrüßen . Der Großherzog fuhr im sonder -

zug bis Station Graben und sodann im Auto¬
mobil zurück nach Karlsruhe . Auf allen
Stationen , die der Sonderzug berührte , wurde
der König von den Soldaten , Verwundeten
und den Einwohnern aufs herzlichste begrüßt .

WT .B . Straßburg , 9 . Sept Der

„ Elsässer" veröffentlicht in seiner heutigen
Nummer folgende Erklärung : Beim Be¬
kanntwerden der ersten Bruchstücke eines Leit¬
artikels im „ Echo de Paris " vom 21 . August
d . I . , unterzeichnet von dem bisherigen Ab¬
geordneten Wetterls , war ich geneigt , an eine
Mystifikation zu glauben . Ich hielt es für
-ausgeschlossen, daß ein deutscher Abgeordneter
zum Ueberläufer , zum Verräter seiner Wähler
und seines Volkes werden könnte. Auch Herrn
Wetterls hielt ich trotz allem einer solchen
-Handlungsweise nicht für fähig . Ich sehe mich
jetzt schmerzlich enttäuscht . Es dürfte keineni
Zweifel mehr unterliegen , daß der betreffende
Artikel seiner Feder entstammt . Herr Wetterls
hat damit in geradezu verbrecherischer Weise
dem Programm der elsaß - lothringischen
Zentrumspartei zuwidergehandelt . Herr
Wetterls hat sich damit des schwersten Ver¬
brechens schuldig gemacht bezgl. der vor zwei
Jahren der Fraktion des Landtages bestimmt
gegebenen Versprechungen . Des Verwerflichen
seines Handelns scheint er sich bewußt ge¬
wesen zu sein , bezeichnet er sich doch selbst
als ehemaliger Abgeordneter Damit gibt er

zu erkennen, daß er sich nicht mehr als Mit¬
glied unserer Partei , nicht mehr als Vertreter
seiner Wählerschaft betrachtet , die die Prinzipien
der elsaß - lothringischen Zentrumspartei zu der
ihrigen gemacht hat . Indem Herr Wetterls
jede Gemeinschaft zu Partei und Fraktion ge¬
löst hat , hat er sie der Notwendigkeit ent¬
hoben , ihn als unwürdig auszustoßen . K .
Hauß , Vorsitzender der Zentrumsfraktion des
Landtages .

Verschiedenes .
W .T .B . Berlin , 10 . Sept . Die National¬

stiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallerlkn ist laut Mitteilung des Königlichen
Polizeipräsidiums von dem ehemaligen über¬
zähligen Unteroffizier Artur Simon in rührender
Weise seine Jnvalidenpension von monatlich
neun Mark bis zur Beendigung des Krieges
zur Verfügung gestellt worden .

— Wegen des unwürdigenVerhaltens
eines Teils der Krankenpflegerinnen auf
dem Truppenübungsplatz bei Darmstadt
gegenüber den französischen gefangenen hat
der Kommandant des Truppenübungsplatzes
angeordnet , daß kein weiblichesPersonal
mehr den Truppenübungsplatz betreten darf .

— Beim 84 . Infanterieregiment in Schles¬
wig ist Pastor Hesse aus Adelby als Kriegs¬
freiwilliger eingetreten . Er ist als Feldmebel-
leutnant eingestellt worden . Mit ihm traten
zugleich seine drei Söhne als Kriegsfrei¬
willige bei demselben Regiment ein.

Vom Bodensee , 9 . Sept . Dieser Tage
wurde vom Schöffengericht Lindau eine vor¬
nehme Russin wegen Beamtenbeleidigung zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt . Sie
hatte zu einem Schutzmann gesagt : „ Du
deutsches Schmutzhund , komm du nur
auf Schlachtfeld, wird unsere Kosak dir Hosen¬
boden reinigen .

" Sie wurde sofort verhaftet
und sitzt nun ihre Strafe ab . Das Publikum
hätte sie geprügelt , wenn der Schutzmann sie
nicht beschützt hätte .

Durlach , 10. Sept . Mit dem Transport
der schwerer Verwundeten gestern , welcher in
tadelloser Ordnung von statten ging , wofür
der Straßenbahnverwaltung Karlsruhe mit dem
Männerhilfsverein Durlach zu danken - ist.
wurde die Gewerbeschule als Vereinslazarett
des Roten Kreuzes bezogen. Da wir dem
Winter entgegengehen , so ist die Gewerbe¬
schule mit ihren schönen , Hellen und großen ,
durch Zentralanlage zu heizenden Räumen
und Gängen das passendste Lazarettgebäude
für unsere Verwundeten . Uebereinstimmend
rühmen dieselben die ausgezeichnete Pflege
und Verköstigung , welche ihnen bisher hier
zu Teil wurde . Voraussichtlich werden die
verwundeten Helden noch lange in unserer
Stadt weilen und auch noch mehr Verwundete
kommen, daher wenden wir uns an die Opfer¬
freudigkeit der Einwohner Durlachs , welche ein¬
mütig die letzten Wochen ihre mildtätigen
Herzen in bewundernswerter Weise gezeigt
haben , uns weiter zn helfen, sei es durch
Naturalgaben oder Geldspenden . Sehr erwünscht
sind für die Verwundeten im Lazarett und an
der Bahn : Birnen , Aepfel, Zigarren , Zigaretten
nnd Schokolade, ferner Waschlappen , Taschen¬
tücher , Hosenträger , Fieberthermometer , Brief¬
papier , Ansichtskarten und Bleistifte ; für die
Küche : nebst Obst und Kartoffeln alle Arten
von Gemüsen . Wir bitten , die Gaben im
Büro des Roten Kreuzes , Hauptstraße 70,
abgeben zu wollen . Mit kleinen Kissen sind
wir sowohl im Lazarett als an der Bahn
reichlich versehen und sind solche vorerst nicht
mehr nötig . Das Rote Kreuz .

Lin versuch überzeugt . Wenn Säuglinge und
Ki> der im ersten Lebensalter trotz sorgfältigster und
liebevollster Pflege nicht recht in der Ernährung vor-
wärtSkamen , so empfiehlt sich unter allen Umständen
ein Versuch mit Neft .e's Kindennehl . Bei Magen - und
Darmstürungcn die infolge Verabreichung schwer ver¬
daulicher Kuhmilch oder nicht geeigneter Nährmittel
entstanden sind, wirkt Nestle häufig in kürzester Zeit
geradezu Wunder . Für einen Veisuch send t eine
Probedose gratis und franko : Nestle 's Kindermehl ,
Berlin IV 57.

'Bekanntmachung.
Die Eltern der volksschulpflichtigen Kinder werden dringend ge-

Peten , ihre Kinder nach dem Abendläuten nicht mehr auf den Straßen
« der öffentlichen Plätzen der Stadt ohne Aufsicht herumspringen zu lassen .

Zuwiderhandlungen haben für die Kinder strenge Schulstrafen
zur Folge

Durlach den 9 . September 1914 .

_
Das Wü > gemrreistevarnt .

Warnung .
Es wurde in letzter Zeit wiederholt die Wahrnehmung gemacht,

daß Kinder die öffentlichen , eingefriedigten Anlagen betreten und sich
darauf tummeln .

Wir richten an die Einwohnerschaft und insbesondere an die
Eltern die dringende Mahnung , ihre Kinder genügend zn beaufsichtigen
Hezw . solche durch geeignete Unterweisung von ihren strafbaren Hand¬
lungen abzuhalten .

Die Polizeiorgane sind mit entsprechender Weisung versehen und
angewiesen , Uebertretungen fraglicher Art fernerhin unnachsichtlich be¬
hufs Bestrafung zur Anzeige zn bringen .

Durlach den 9 . September 1914 .

_ _ Das Mrgrrmetfferarrrt .

Kiodxirh - u» i> Pftldmarkt ix Kutte«
am Wsnlag dm 14 . September.

Bürgermeisteramt.

Schöne Kälöerkiühe
tragende Kühe nnd Schaffochsen
sind eingetrosfen und lade Kaufliebhaber höflichst ein.

_ «IZLlLLS T'rütÜLoZr , Eröhillgkll .

Wozu , einladet

Heute (Donnerstag )
wird geschlachtet ,

MW - MAlW ll. « WIM
Unserer gesamten früheren Kundschaft zur Mitteilung , daß wir

von heute Donnerstag ab die Eröffnung unseres Betriebes wieder
übernommen haben .

Der Verkauf von Brot erfolgt in sämtlichen früheren Geschäften,
mit Ausnahme des Konsumvereins .

Brot und Kuchen kann jederzeit von morgens 8—10 Uhr ge¬
bracht werden .

Der Versand von Kaffeebrot wird wieder ausgenommen und
bitten wir unsere werte Kundschaft , etwaige Bestellungen im Laden
aufgeben zu wollen .

Für das frühere Zutrauen bestens dankend, versichern wir unsere
Kundschaft, auch in Zukunft nur das beste zu bieten .

Hochachtungsvoll
Krall I-ILLSS Lslrirsrsr, Brotfabrik,

Gartenstratze S.
»cxxxxxxxxxxxxxxxxxrorxxX »

Pr. Arzt l-vaülvr
8 hat seine Tätigkeit wieder allsgenomme».
« XZOOOOOeXXXXXXXXXXZQO

Ananas - Erddeersetzlillge,
nur schöne u . großsrüchtige Sorten ,
hat abzugeben

W . Gräther, Hauptstr . 49 .
Kräftiger schutjung « wird für

nachmittags zu leichter Arbeit ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 387 an
die Expedition d . Bl .

Freitag abend ging eine Heu¬
gabel von der Ziegelei an ver¬
loren . Abzngeben gegen Belohnung
bei H . Sander , Pfinzstraße 30.

Verloren gegangen ein schwarzes
Kreuz ( Aröschej . Abzugeben gegen
Belohnung

Hairbtstr. 23 im Laden .

ohne jeden Beigeschmack kaufen Sie
besonders gut in der

Wer -Zrogerit Au«. Peter.
AI Ol » SLL» »K

von 2 oder 3 Zimmern nebst Zu¬
behör ist wegen Einrückens zum
Militär und deshalb aufgehobener
Heirat sofort zu vermieten

Bäverstr. 3, 2 . St . rechts.
Ein fleißiges Mädchen sucht

Beschäftigung gleich welcher Art .
Zu erfragen

Friedrichstr . IS, H 2 St^



Als Liebesgaben
empfehle mein reichhaltiges
Lager in

L Gigarren !2
nur gute Qualitäten , in
Kistchen mit 50 und 100 Stück
Inhalt in allen Preislagen .

Karl Kreitz , Wnnm .
DuvkacH .

Schillerstr . 4s , Aelkpßou1 <2.

lauttkissv »
empfehlenswertes Geschenk für

unsere Soldaten
Stück von 1 .45 an .

Wtt-Ilvgrne
Läßt sich im Feldpostbrief

leicht übersenden.
LoL

Saso »
k ' a .SLLVL
I ' oläLLLLSr

in schußfrischer Ware

Wlaufelchen
zeinsie ESHrahm - Toselbiitter

täglich frisch , per Pfd . ^ 1 .55

8okoLo1säe , Leks
sauere Drops

HMstlmv . lj3ner ^ nr8t
für Feldpvstpakete

empfiehlt

Oskar Horenffo
Hoflieferant .

den Zentner zu -3 Mark verkauft
David Kor sch.

Gutspächte r , Lamprechtshof .

Morgen Freitag :
wird geschlachtet .

Karl Weltach j . M '
lWr Hos .

L

Morgen Freitag
Schlachttag
vis ^ örxsnssL

zum Löwenbräu
Morgen , Freitag :

Schlachttag.
_ z. Slllli i . Traubr .

Einige guterhaltrne

Weinfässer
( ri 225 und 670 Ltr .) , 1 Doppel¬
leiter , 1 Türe (230/110 on, ) und
Kenster billig zu verkaufen
_ Hauptstraße ; 6 .

WZlimril -MllelililkM
ist soeben ersihienen . Es enthält
zahlreiche Muster in gediegenem
Geschmack , die mit Hilfe von Fa¬
vorit - Schnitten bequem und preis -
wertnachgeschneidert werden können .
Zu beziehen zum Preis von 60 -H
bei H . Holterman »,

Dur lach , Hauptstraße 50.

Unser liebes Mitglied

^ üolk Iivsslv
Unteroffizier d . R . im Bad . Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109

ist im westlichen Kampf für unser teueres Vaterland gefallen.
Ehre seinem Andenken!

üüuflMMMkM ferm vlirketi k . V.

Aue .
Voüvs ^ » Lsigs

Allen Freunden und Bekannten machen wir hiermit die
schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber Sohn , Bruder ,Enkel und Neffe

Lsrl
Hochbau - Werkmeister

am 27 . August im Kampfe für das Vaterland bei einem
Waldgesecht in Frankreich verwundet wurde und seinen
Wunden dorten erlegen ist .

Aue den 9 . September 1914 .
Um stille Teilnahme bitten :

Die licflramniden Kinterkließerieri :
Vsiulllv Ktsi -l L,» i»Kkn «llor1 .

A N e.

Vockvs IKnNvigv .
Verwandten und Bekannten die traurige

Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , unfern lieben, unvergeßlichen Sohn ,Bruder , Schwager und Onkel

WW
ZSauuutttncßmtr

im Alter von 39 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen .
Aue den 10 . September 1714 .

Namens ber trauernden Hivterbliebrnen .'
Urtnrl « !»

werden
Heinrich Kiefer , Gritznerstr . 1

Danksagung für Kieöesgaven .
Brunnenmeister Meier 10 .— , Gustav Meier 2 . — , Ludwig Kramb , Lamm¬

straße 6 5 - , Lehrer Rügncr , Aue von feinen Schulkinder» gesammelt 3 .— , Un¬
genannt 20 - , Ku t ii . Erika Laier 2 . — , Frau Zutavern 20 . — . Richard u . Jo¬
hanna Klei e« 1 . — , Ungenannt 5 — , W . Merz 10 — , Frau Utz 2 . Gabe 20 —.
CH O 9 La .arcttkissen , Frau Ochs 3 Kissenbezüge , Ungenannt Glücke, Zeitschriften ,Frau Geh Hosrat May 8 Lazareltkissen, 6 Paar Kniewärmer , 6 Paar Socken ,6 Paar Staucher , Brunnenmeister Meier 1 Korb Pfirsiche , Wasserkampf 5 Spazier -
stücke , Ungenannt 14 Lazarettkissen , Kaufmann K . Prciß 1000 Zigaretten , Buch
binder F . Buck 800 Postkarten . Ungenannt 1 Korb Birnen , 1 Korb Pfirsiche , Holz¬
handlung Fr tz Schmidt 1 Korb Birn n , Wilheim Bull 8 Liter Milch , Lud Kramb,
Lammsir . 6 1 Korb Psi,siche , 1 Korb Aepfcl , 1 Korb Annen , 2 Körbe Salat , Un¬
genannt 1 Licgestnhl , 13 Pakete Kakao , Frl Nebel 1 Kamm , 1 Schnabeltasse,
Emilie , Mathilde u . Gertrud Löwer 33 Lazarettkissen , Moritz Heitlinger 2 Fl .
Kiäuterbiiter , 1 F ! Lacrimae Christi , 1 Fl . Cognac , Ungenannt Zeitschriften , 2
Paar Socken , Ungenannt Zeitschristen, 2 Paar Socken , Kurt u . Erika Laier 100
Zigarren . 1 Paar Socken , 3 Stücke , Waldhornwirt O hler , Aue 2 Rollschinken,
Martha K encrt 6 Kissen , Frau Dr . Enzler 10 Lazarettkissen, Ungenannt 22 La¬
zarettkissen , Ungenannt 1 Korb B rnen , 1 Dlechdose Waffeln , 1 Psd Schokolade ,
Gemeinde Wolfartsweier 20 Zentner Kartoffe n , Bäck . r König 6 Kuchen , Glaser
Kayser 10 Laib Brot , Bäck. r Scheuber 3 Kuch n , Hvfgut Hohenwettersbach 1 Ztr .
Kartoffeln, Ungenannt 1 Koib Boknen , Scheid , Hohenwettersbach 20 Pss . Kar¬
toffeln , 1 Korb rote Rüben , Frl . Kirchgeßner Obst , Ungenannt Himbeeren, Birnen,
-iepscl , Zigaretten .

Wir danken für diese Gaben und bitten um weitere Zuwendung . n .

Kriegsversicherungsfchutz
gewährt der Allgemeine Dentsche Bers . - Berein a . G . in Stntt
gart , gegründet 1875 , bis ciuf weiteres :

s ) den Angehörigen der Landwehr I und II auch ohne Abschluß
einer regulären Lebensversicherung ,

b) den Landsturinpflichtigen bei Abschluß einer Lebensversicherung
und zwar für den nichtgedienten Landsturm kostenfrei , für
den gedienten Landsturm bei mäßiger Sonderprämie .

Auskünfte mit Erklärung erteilt
LLrlsterr , Kauptflraßs 35.

Steinlieferurrg.Die Gr . Rheiubauinspektio «Karlsruhe verdingt nach den Ver¬
ordnungen des Gr . Ministeriumsder Finanzen vom 3 . Januar 1907und vom 2 . Dezember 1913 die
Lieferung von 34V3o «» » > Rheiu -
bausteiiren und zwar

2410 cbm 1 . Klasse ' ( Pflaster¬
steine) und

993 edm II . Klasse ( Deckungs¬
steine)

auf die Strecke zwischen Iffezheimund Germersheim für das Baujahr
1 . Juli 1914 bis 30 . Juni 1915
in 11 Lvsabteilungen . Die Liefe¬
rungsbedingungen , die nicht abge¬
geben werden , liegen bei der Rhein -
^>au - Inspektion Karlsruhe , Krieg¬
strabe 99 , sowie bei den Damm¬
meistern in Plittersdorf und Maxau
zur Einsicht auf .

Angebote sind schriftlich , unter
Benutzung der von hier kostenlos
zu beziehenden Vordrucke , ver¬
schlossen und postfrei mit der Auf¬
schrift „ Steinlieferung " versehen,bis zur Verdingungsverhandlungam Samstag den 2V. Sept .1814 , vormittags 1V Uhr, an
die Inspektion einzusenden . Dir
Zuschlagsfrist beträgt 6 Wochen.

Karlsruhe den 7 . Sept . 1914 .

§

Karlsruher Allee 9 im 2
u . 3 . St . 3 u . 4 Zimmer .
Küche , Bad rc . , im 4 . St .
1 gr . Zimmer u . Küche ,

Karlsruher Allee 11 , part
3 Zimmer u . Küche ,

Auerstr . 3, 4 . St . 2 Zim¬
mer u . Küche zu vermieten .

K . Rk . ktotmsnn , Karlsruhe,
Kaiserstr . 69 — Tel . 1752.

Z - ZimmerwohnunA
mit Zugehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres

Lammstraße 43 .
Ein schönes großes möblierteis

Zimmer in der Nähe der Kaserne
sofort zu vermieten .

Jägerstratze 6, 2 Stock
Ebendaselbst empfiehlt sich eine

Frau im Waschen und Putzen .
Eine reinliche Frau sucht für

nachmittags Beschäftigung . Zu er-
fragen bei der Expedition d . Bll

Radikalmittel zur sofortigen Bertil-
gung von Uuackl«- I,u «l NrttNSt »«!»»

Wirkung momentan .
Erfolg garantiert Paket 50, 85 130 -H .
Äsler - Drogerie Suaust Hetee »

Achtung !
Wo kaufe ich meine
IMmrtslhasWen Warssartikcl

wie Sarldrvürfe . Sieve , Simri ,
Maßke , Säcke Altchen Hvflhorte « 1

Bei

Siebmacher , Lammstraße 9.
Auch werden HSfthorte « für

Kochherde und Backöfen nach Maß
angefertigt , sowie Neparalnre « an
Sieben werden prompt und uillig
ausgesührt .

M » WM !
Ein Schlangenrost (Hartguß ) ist
um Fabrikspreis zu verkaufen ,
60 ew lang , auch einzelne Stäbe .
I . Dnmmler, Backofenbauer in

Dnrlach , Pfinzstraße 90.
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